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Wenn eine explodierte Schreinerei
zum Innovationsmotor wird

Wirtschaft Regional Oktober 2020

) UNTERNEHMERTREFF Die WIiRO lud zum digitalen Austausch. Was die Gamerszene mit Innovationen zu tun hat - und
wie ein Handwerksbetrieb zum innovativen Trendsetter wurde.

as Thema Nachhaltig-D* bewegt die Gesell-
schaft schon seit Lan-

gem und ist spätestens mit Fri-
days-for-Future zu einem
Kampfbegriff geworden. Auch
dieWirtschaftwird sich der Be-
deutung dieses Themas zuneh-
mend bewusst — zum Teil aus
Notwendigkeit, zum Teil aus

Überzeugung. Doch oft bleibt
es bei einer leeren Worthülse.
„Nachhaltigkeit ist kein Mode-
wort — es ist benötigfe Reali-
tät“, postulierte Sven Schmidt,
freier Berater und Coach der
MFG Medien- und Filmgesell-
schaft Baden-
Württemberg,
beim von ‘der
Wirtschaftsför- )
derungsgesell-
schaft WiRO an-
gebotenen „Un-.
ternehmertreff ist benötigte sammenzubrin- '

digital Kultur- Realität. gen, um sich mit
und Kreativwirt- . Hilfe von kreati-

schaft“ Me Macien. und Fimge-
Yen Methoden

Zusammen: sellschaft und Cross-Inno-
mit einem von vation über die
derMFG Baden- disziplinären
Württemberg zusammenge- Grenzen hinaus zu befruchten
stellten Team aus unterschied-
lichsten Arbeits- und Erfah-
rungsbereichen stellte er sich
die Frage, wie „wir tatsächlich
etwas nachhaltig bewegen kön-
nen.“ Vergangenes Jahr ging
darälis,die.Creatables-Initiative
hervor, die Schmidt heuer den
Unternehmern präsentierte.
Der steigende Druck, - nicht

zuletzt auch im Zuge der Pan-
demie - das wirtschaftliche
Handeln nachhaltig auszurich-
ten, bedingt laut Schmidt Inno-
vationen. Doch wie können In-

„Nachhaltigkeit
ist kein
Modewort -es

novationen im Sinne der Nach-
haltigkeit gezielt angetrieben
und befördert werden, um de-
ren Potenzial für längerfristiges
unternehmerisches und wirt-
schaftliches Wachstum zu’nut-
zen? Die Bereitschaft für nach-
haltiges Handeln hängt eng mit
der intrinsischen Motivation
zusammen. Wesentlicher Trei-
ber ist hierbei der Faktor Spaß.
Die Experten sind insbesondere
in der Games-Industrie zu fin-
den.
Dies führte Schmidt und sein

Team zu der Idee, kleine und
mittlere Unternehmen (KMUs),

Start-ups, Spiele-
Entwickler,
Hochschulen und

der Kreativwirt-
schaft als Innova-
tionsteam ZU-

und somit konkrete Innovatio-
nen im Sinne derNachhaltigkeit
zu schaffen. Der Erfahrungs-
undWissensschatz der KMU im
Bereich Produktion und das

. Know-how von Game- undUX-
Designer zum Thema Motivati-
ons- und System-Design kön-
nen so optimal verknüpft und
neue, authentisch nachhaltige
Produkte und Services entwi-
ckelt werden.
Neben zwei Konferenzen, zu

denen jeweils mehrere Hundert
Teilnehmer kamen, bietet Crea-

weitere Akteure
Die Unternehmertreffs finden aktuell in digitaler Form statt.

tables auch interaktive Work-
shops für Entscheider aus den
Unternehmen an, mit dem Ziel,
die Entwicklung nachhaltiger
Produkte und Dienstleistungen
zu befördern.

Leicht- und Sandwichbau
vorgestellt

Die Kreativ-Ausgabe des Un-
ternehmertreffs war die jüngste
Auflage der Veranstaltungsrei-
he, mit der dieWiRO die regio-
nalen Unternehmen sowie
Wirtschaftsakteure bei einem
digitalen Austausch dazu ein-
lädt, aktuelle fachspezifische
Themen aufdieser Plattform zu
diskutieren und ermuntert zu
einem Blick über den eigenen
Tellerrand hinaus.
Einige Tage zuvor hatte Do-

minic Lutz, Geschäftsführer

der Gaugler & Lutz GmbH &
Co. KG, im Rahmen des Treffs
einen Exkurs in den Leicht-
und Sandwichbau gegeben, auf
dessen Gebiet die Aalener Fir-
ma ein Pionier ist. Die angebo-
tenen Dienstleistungen des und
eingesetzten Werkstoffe indus-
trialisierten Handwerks- und
Familienbetriebs gestalten sich
hierbei sehr heterogen und wei-
sen eine große Spannbreite auf.
Von der Sport- und Freizeit-
branche über Komponenten für
Satelliten und Windkraftanla-

Gaugler & Lutz unterschied-
lichste Branchen und Märkte -
eben überall dort, wo Leicht-
bauweise und Faserverbunds-
toffe eine Rolle spielen.

Gaugler & Lutz beschreibt
sich darum auch als „explodier-
te Schreinerei, nur mit etwas
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anderen Werkstoffen“. Der
größte Abnahmemarkt lag zu-
nächst in der Komponentenbe-
reitstellung für Rotorblätter für
Windkraftanlagen. Vorerst als
Nischenanbieter tätig, konnte
Gaugler & Lutz sukzessive
wachsen und andere Volumen-
märkte, unter anderem in der
Automotive- und Bauindustrie
erschließen. Ein weiterer
Schwerpunkt und aktueller
Trendmarkt ist das Caravaning-
Segment, das durch die Coro-
na-Pandemie eine verstärkte
Nachfrage verzeichnet. Bis zu
30 Prozent Gewichtseinspa-
rung sind mit der richtigen Pla-
nung und Materialauswahl bei
den Anwendungen möglich.
Damit leistet der Leichtbau ei-
nen entscheidenden Beitrag zur
Umwelt- und der Ressourcen- :

schonung.

Mieten statt
Kaufen
) START-UP

AALEN Designkleidung mie-
ten, statt für viel Geld kaufen -
das ist die Idee, die hinter dem
Start-up von Johannes Bat-
scheider steckt. Der Masterstu-
dent der Hochschule Aalen bie-
tet mit „Half the Battle“ einen
Verleihservice für Männer-Lu-
xuskleidung an.
Die Idee kam Batscheider,

als sich ein Freund einen Desig-
nerpullover gekauft hatte: „Da-
mals wollte sich jeder den Pul-
lover ‘nur mal kurz’ ausleihen,
um Bilder für seine Instagram-
Seite zu schießen oder um ein-
mal damit abends in die Stadt
zu gehen“, erklärt Batscheider.
Er habe bemerkt, dass es einen
riesigen Bedarf gibt, begehrte
Designerkleidung zu tragen -
das Angebot aber extrem knapp
sei. Bisher sei es nur Prominen-
ten und Stars vorbehalten, sich
Luxuskleidung für jeden An-
lass leihen zu können. Das will
das dreiköpfige Gründerteam
mit seinem Online-Shop
www.half-the-battlecom än-
dern. „Jeder soll die Kleidung
tragen können, die er wirklich
haben will — immer, einfach,
überall“, so der Gründer.

Ambitioniertes Ziel des Un-
ternehmens ist es, Marktführer
im Segment für den Verleih von
Herrenkleidung zu werden. Um
das zu erreichen, ist das Start-up
nun auf Investorensuche. „Klei-
dung zu leihen ist einer der
Trends des nächsten Jahrzehn-
tes. Wir haben jetzt die Chance,
gemeinsam mit einem Partner
‘diesen Markt anzuführen.“

Aktuell richtet sich das An-
gebot vorrangig an junge Men-
schen, die Wert auf Individuali-
tät und Qualität legen. Weitere
Zielgruppen im Herrensegment
hat das Unternehmen bereits im
Visier. Im Online-Shop befin-
den sich viele bekannte Luxus-
marken der Modebranche.
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